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gerechtigkeit über einen Teil des Schlosses besaß, nicht anerkennen; sie verkailste es
an den Herzog Rudolf von Sachsen. Kaiser Karl IV. schlichtete den daraus sich ent-
spinnenden Streit; 1362 wurde die Stadt Magdeburg damit belehnt. Allein dieselbe
wurde ihres Besitzes nie recht froh. Im Jahre 1573 verkaufte es die Stadt für
93000 Thaler au Ludolf von Alvensleben. Derselbe ist der Erbauer der Schloß-
kapelle imd der Mühle und stiftete 1586 ein Hospital. Der Urenkel desselben, Geb-
hard v. Alvensleben, ließ das im Jahre 1644 zerstörte und abgebrannte Schloß wieder
neu ausbauen. Die Herren von Alvensleben erwarben auch die Ortschaften Hohen-
dors, Löbnitz und Glöthe.

Das Schloß ist sehr einfach. Vom alten Schlosse stehen nur noch ein runder
und ein viereckiger Turm. Über dem Eingange zum Schlosse steht der Vers:

„Dein Segen, Herr, dis Havs verwalte,
Dein reines Wort darin erhalte,
Las es Krieg, Schuld und Brand verschonen,
Vnd Tvgend liebende hier wohnen.
Uneinigkeit und Streit verhüte,
Den Rest befehl ich Deiner Güte."

An der Thür der Wassermühle steht auf einer Tafel:

Anno 1589.
Darüber die Inschrift:

„Der Herr wird mir
in Trevbsal Brod vnd
in Angst Wasser
geben." Esaj. 20.

Die Herren v. Alvensleben führen ihren Namen nach der früheren Burg in
den Geineinden Dorf und Markt Alvensleben, welche im Kreife Neuhaldeuslebeu am
Ufer der Bever liegen. Von dem Stammvater derer v. Alvensleben erzählt die
Sage: Es war im Jahre 800, als Kaiser Karl der Große mit seinem Heere vor der
Stadt Rom lag. Die Römer wehrten sich gar tapfer sieben Tage lang, bis der kühne
Held Gerold von Schwaben die Thore der ewigen Stadt erstürmte. Ein wackerer
Mann aus dem Braunschweigischen hatte vor allen anderen dem Schwabenherzoge
rühmlich beigestanden; das war Herr Alvo. Er führte des Kaifers Banner, wie
beim Stnrme so bei der Krönung. Zum Zeichen seiner unbefleckten Treue und seiner
hohen Dankbarkeit ward dieser Sachse mit jenem Wappen beschenkt, welches die
Alvensleben heute noch führen, dem goldenen Schilde, auf dessen Querbalken drei
Roseu verteilt sind. Das Haus der Grafen v. Alvensleben teilte sich später in drei
Linien, die rote, weiße und schwarze. Seinen Stammsitz verlegte es später von der
Burg zu Alvensleben nach Erxleben im Kreise Neuhaldensleben, wo es noch
heute begütert ist. Aus dein Hause der Grafen v. Alvensleben gingen bedeutende
Männer hervor:

Gebhard VI. war Laudeshauptmann der Altmark im 14. Jahrhundert.
Bufso VIII. v. Alvensleben war Bischof von Havelberg 1487—1493. Ludolf XI.
führte die Reformation auf seinem Herrensitze Hundisbnrg ein und erwarb das
Schloß Neugattersleben. Johann Friedrich II. v. Alvensleben war Königl. Groß-
britannischer Staatsminister, Schöpfer der alten Herrlichkeit des Schlosses Hnndisburg.

General Friedrich Karl II. v. Alvensleben kämpfte in den Freiheitskriegen bei
Groß-Görfchen und Bautzen uud vor Paris und wurde vom russischen Kaiser am
Abend der letzten Schlacht mit dem St. Georgsorden, dem höchsten kriegerischen
Schmucke des Zarenreiches, geschmückt.


